
DaSLatwrrMochen-
dtattersckeinl wöcvcr.l-
!ich vreima !, nämlich
Pitnkag , Aonnerstag
u. Samstag AbLnm-
menrSvrelS halbiährl.
Ist ., durch die Vok be¬
zogen im Bezirk 1 k.
8 kr. , sonst m ganz
Württemberg l st. ' bkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigcn ) blatt für den De) ir .̂

In lialw abonnirt
man deiderReoaknon
auewärt « bei den Bo»
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die Einrülkungrge»
buhr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 4 Samstag, den 13. Januar. 188 «.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 des Gesetzes vom 19

Mai 1852 ist Kaufmann Leonbarb Weiß
in Stammheim als Agent der Berlinischen
Feuerversicherungsanstalt sür d̂en Oberamls-
bezirk Calw bestätigt worben.

Den 8 . Januar 1866.
K. L? beramt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
^Die beiden Brüder Gilgus und Io»

Hann Michael Rau von Liebelsberg , 17
und 14 Jahre alt , wanhern nach Nord¬
amerika aus , nachdem sie die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge¬
leistet haben.

Den 9 . Januar 1866.
K Oberamt.
Schippert.

2)1 . Calw
Bekanntmachung.

zur Giltigkeit der Einrichtung ei¬
ner Handels -Gesellschaft , sei es einer offe¬
nen Gesellschaft (H . -G . B Art 85 fg.) over
kinerCommanditgesellschast (H .- G .B . Art . 150
fg ) mit Ausnahme der Akliengesellschaslen
(H .-G . B . Ari . 207 fg .) und der Com-
manditgesellschasten auf Aktien (Art 173 .)
nach dem Gesetze ein schriftlicher Pertrag
war nicht erfordert wird , aus Veranlassung

des Eintrags in das Handels Register aber
es nothwendig werden wird , bereits beste¬
hende Verträge , welche nur auf mündlicher
Verabredung beruhen , näher zu bestimmen
oder neu zu ordnen , und , wo ausdrückliche
Verabredungen zwischen den Beiheiligten
bisher nicht bestanden hab .en sollten , solche
festzustellen , — wird denMitgliedern desHan-
dels und Gewerbestands , welche in bas Han¬
dels Register einzulragen sind , dringend
empfohlen , bei dieser Veranlassung zur Ver¬
meidung künftiger Zweifel und Streitigkeiten
förmliche schriftliche Gesellschafts Verträge zu
errichten . Formulare zu Gesell ' chafts Ver¬
trägt N enthält der würltembergtsche Sekre¬
tär von Lautenschlager und Schmidt , S.
106 — 111 . und Anhaltspunkte oder einen
Leitfaden für den Inhalt verselben kann das
Handelsgesetzbuch selbst (Art . 85 fg .) abgeben.

Den 6 . Januar 1866.
Oberamtsrichter
Hartmeyer.

Berfiiaunk desJustizministeriums,
betressend die Amnelduiig von Vorzugs¬

rechten oer vierten Älasse der Gläubiger
im Concnrse nach Maßgabe der Art . 62
(Abs. 3 —5) und 63 des Cinsiihruugsgcse-

tzes zum allgemeinen deutschen
Handelsgesetzb n ch.

Art . 63.
(Schluß . )

4 ) Anmeldungen anzunehmen und zu er¬
ledigen ist jeder Gerichts - oder Amts¬
notar nach der Wahl des Gläubigers,
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz des
Gläubigers und Schuldners , berech¬
tigt und verpflichtet.

5 ) Tie Befugniß , an dHStelle des Ge
richts - oder Amtsnotars zu bandeln,
kommt ausnahmsweise in Fällen der
Verhinderung dieser Beamten auch
den zur selbstständige «̂ Bearbeitung
von Notariatsgeschäften Ermächtigten
Assistenten derselben zu.

6 ) In die nach Art . 63 , Abs . 2 des
Einführungsgesetzes zu führenden fort¬
laufenden Register , von welch » je
für ein Notariat eines  anzulegen
ist , sind die vorgeleqten Wechsel urkun¬
den und Schuldverschreibungen in voll¬
ständiger Abschrift , die vorgelegten
Handrlsbücher ( Gesetz vom 21 Mai
1828 , Art . 43 ) in vollständigem Aus¬
zug aufzunehmen

J . der Eintrag ist von dem eintragen¬
den Beamten (Ziffer 4 , 5 ) zu unter¬
zeichnen

In die nach Art . 63 . des Einfüh¬
rungsgesetzes ( Absatz 2 ) den vorgeleg
ten Urkunden (Wechsel,  Schuldver¬
schreibungen , Han elsbücher, ) beizu-
fügerde Beglaubigung ist namentlich
das Dalu p ders lben und die Ziff »r
des betrefsinden Eintrags in dem fort
lausenden Register auszunehmen.

7 ) Hinsichtlich der Vorzugsrechte , welche
aus gezogene Wechsel , auf eigene be
urkundete Wechsel ober auf beurkun¬
den Schultverschreibungen (Prio¬
ritätsgesetz Art . 15 , Abs . 2 , 3 ) sich
gründen , ist der Gläubiger von jeder
Pflicht zur Anmeldung frei , wenn die
Wechsel oder Schultverschreibungen
sich bereits in den Händen eines Ge¬
richts befinden oder vor dem Ablauf
der AnmeldungSmst einem solchen
(zu anderen Zwecken als <um Zweck
der Anmeldung . welch ' letztere nur
bei den Gerichts - oder Amtsnotaren
statlfindet , z. B . aus Anlaß eines

Rechtsstreits oder einer Untersuchung) ,
übergeben werden.

Tritt der eine oder andere dieser
Fälle bei eigenen , nicht nach Maß¬
gabe des Art 15 des Prioritätsge¬
setzes beurkundeten , aber durch gehörig
geführte Handelsbücher erweislichen
Wechseln ( Gesetz vom 21 . Mai 1828,
Art . 43 ) ein,  so hat der Gläubiger
innerhalb der sechsmonatlichen Anmel-

dungssrist noch Las betreffende Hay-
delsbuch entweder dem Gerichteter

welchem der Wechsel sich b >findet,
oder einem Gerichts - oder Amtsnotar
vorzulegen.

Die Gerichts - und Amtsnotare ha¬
ben hiebei nach Maßgabe des Art . 63,
Absatz 2 des Einsührungsgesetz s und
der Ziffer 6 der gegenwärtigen Verfü¬
gung zu Verfahren.

Die Gerichte haben aus den ihnen
vorgrlegten Handelsbüchern einen voll¬
ständigen Auszug , gegen Bezahlung der
regulatwmäßigenAbschriftgebühr .zu den
Akten zu nehmen , bei welchen der
Wechsel liegt.

8 ) Die den Notaren gebührende Beloh¬
nung für ihre Bemühungen mit den
Anmeldungen ( Einführungsgesetz Art.
63 , Abs . 4 ) wird auf einen Gulden
für jede Anmeldung festges tzt.

Eine weitere Gebühr für die auf
den Urkunden beizusetzende Beglaubi¬
gung der erfolgten Vorlegung und
Eintragung (Einführungsgesetz Art 63,
Abs . 2 ) findet nicht Statt.

Stuttgart , 30 . Dez . 1865.
N eu rath.

2)2.  Calw.
Schulden -Liquidation.

In der Gantsache des Jakob Christian
Reinhardt,  Secklers zu Calw , wird die
Schulden -Liquidation , sammt den gesetzlich
damit verbundenen weiteren Verhandlun¬
gen auf dem Rathhause zu Calw am

Freitag,  den 26 . Januar 1866,
von Vormittags 8 Uhr an , 4

vorgenommen werben , wozu n an die Gläuf
biger hiermit vorladet , damit sie entwel
der persönlich oder durch hinlänglich Bevoll -'
mächtigteerscheinen , oder auch,wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
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Vorzugsrechte , aniuelden . Die nicht liquid
direnden Gläubiger werden , soweit ihre An"
sprücbe n ' chr aus den Gerichtsakten bekannt
find , in der auf d ' e Liquidations -Verhanv - !
lung folgenden nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen, von
Len übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , Laß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs , der
Genehmigung des Verkaufs der Massegegen¬
stände und der Bestätigung des Güterpfle¬
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Calw , 2l . Dezember 1865.
K. OberamtSgericht.

Ha rtme  her.

Vergebung von Schmiedarbeit.
An Schmiedarbeit ist für den hiesigen

Schloßbergiunnelbau erforderlich:
Schienen und Schrauben 3000 Pfd.
Geschirr 500 Pfd

Offerte hieraus sind schriftlich, versiegelt
und mu der Aussevrist „Angebot aufSchmied-
arbeil am Schloßbergtunnel " längstens bis

Samstag,  den 20 . Januar,
Vormittags 11 Uhr,

einzureichen und findet dann die Eröffnung
statt , welcher die Submittenten anwobnen
können.

T as Detailverzeichniß , nach welchem sich
LaS Offert zu richten hat und die Bedin¬
gungen , sowie die Muster für diese Liefe¬
rung können auf hiesigem Bureau eingese¬
hen werden.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber ha¬
ben sich durch Vermögens - und Tüchtigkeits-
zeugniffe auszuweisen.

Neuenbürg , den 5 Januar 1866.
K . Eisenbahnbauamt.

2)2 . Herrmann.

Holzlieferung.
Für den hiesigen Schloßberg -Tunnelbau

werden erforderlich:
1) Tannenholz:

Rundholz , 4 — 14 " stark, 3300 lsd. Fuß,
Beschlagen «/ -" » . Vs" „ 1300 „ „
Rabmschenkel , V-" „ 1800 „ „
Dielen , 13 —20 '" . 7800 HI '.

2 Eichenholz:
Beschlagen Vi<>" stark, 230 lsd. Fuß.
Keile , 2 " stark, 280 lH '.

Offerte hierauf sind schriftlich, versiegelt
und mit der Ausschrift

„Angebot auf Holzlieferung für den
Schloßberg -Tunnel"

.längstens bis
» Samstag,  den 20 . Januar,
» Vormittags 10 Uhr,
sseinzureichen und findet dann die Eröffnung
statt , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Das Detailverzeichniß , nach welchem sich
das Off rt zu richten hat , sowie die Bebin
gungen für diese Lieferung können auf hie
sigem Bureau eingesehen werben.

Dem Bauamte unbekannte Liebhaber

haben sich durch Vermögens - und Tüchtig¬
keits-Zeugnisse auszuweisen.

Neuenbürg , den 5 Januar 1866.
K. Eisenbahnbauamt.

2)2.  Herrmann.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz Verkauf
am Freitag,  den 19 . Januar,
aus dem Staatswald Mädich:

205 Hopfenstangen , 16—36 ' lang,
20 Wagnerstangen . 31 —50 ' lang,
20 '/ « Klafter Nadelholz - Scheiter und

Prügel,
1225 gebundene sorchene Wellen.
Aus dem Staatswald Großer Buhler:

11 '/ - Klafter Nadelholz - Scheiter und
Prügel,

550 Wellen ungebundenes Reisach.
Aus dem Schmalen Buhler:

7 ' V Klafter Nadelholz Scheiter und
Prügel,

150 Wellen ungebundenes Reisach.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem^Schönbronner Weg beim Mädich.
Wildberg , 1 l anuar 1866.

H Forstamt.
Niethammer.

Calw.

Stifmngssache.
Der im Jahr 1704 gestorbene alt Chri¬

stoph Mayer,  gew .Bürgermeister und Hand-
lungs Compagnie -Verwandter in Calw , hat
ein Capital von 100 fl. gestiftet, wovon der
Zins seinen „Bcfreundten " auszutheilen
sei. Von dieser Stiftung sind 127 st 36 kr.
Zinse ausgewachsen, welche zur Bertheilung
kommen sollen.

Bewerber um diesen Stiftungsgenuß
werden aufgefordert , binnen 45 Tagen ihre
Verwandtschaft mit dem Stifter durch pfarr-
amtliche Urkunden nachzuweisen . Nach Ab
lauf dieser Frist werden die ausgewachsenen
Stistungszinse unter den Bewerbern , welche
sich legitimirt haben , vertheilt werden.

Den >0 . Januar 1866.
Stistungsratb.

Oberkollwangen.
H o l z - V e r k a u f.
Am M » „ tag,  den 15 d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhause dahier:

137 Stamme Scheidholz mit 3272 C .',
wozu Liebhaber eingeladen werden

Den 8 . Januar 1866.
2)2 Gemeinderath.

Agenbach.

Gefundenes.
In dem Kleinenzthal oberha 'b der Agen

bacher Sägmühls auf dem Thalweg nach
Calmbach und Neuweiler wurde eine Sperr¬
kette gefunden . Ter rechtmäßige Eigent , st¬
iller kann dieselbe binnen 15Tagen beider
Unterzeichneten Stelle abholen . widrigen¬

falls sie dem Finder zuerkannt würde.
Um Bekanntmachung wird gebeten.
Den 10 . Januar 1866.

Schultheißenamt.

Simmozheim.
Stangen -Verkauf.

Am Montag,  den 15 . Januar,
werden im sog. Simmozheimer Wald

circa 7500 Hcpfenstangen , 20 —50 ' lang,
worunter etwa 400 zu Draht-
Anlagen geeignet,

circa 3200 Zaunstecken . 15 — 19 ' lang , und
circa 3200 Bohnenstecken , 5 — 15 ' lang,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf

dem hiesigen Ratl Hause.
Den 5 . Januar 1866.

2)2. Schultheißenamt.

Mottlingen.
Fahrniß-Verkauf.

Aus der Verlassenschaft der Wittwe dcS
Jakob Stanger  wird am

Donnerstag,  den 18 . d . M .,
von Morgens 9 Uhr an,

folgendes an den Meistbietenden verkauft:
») Früchte : circa 22 Scheffel Dinkel,

12 „ Haber;
b) 350 Bund Dinkel - und Haberstroh,

ca . 50 Centner Heu und Oehmd,
o) 5 Säcke Kartoffeln;
<0 Fuhr - und Bauerngejchirr : 2 Wägen,

1 einspänniger unv ein 1- und
I V-sPänniger (neu ) , 1 Pflug , 1
Egge , 1 neuen Handwagen , 1
Putzmühle und verschiedenes
Feld - und Handgeschirr.

Waisengericht.

Oberhaugstetr.
Am Mittwock,  den 17 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus ein größere-
Quantum

altes Papier
gegen gleich baare Bezahlung verkauft.

Liebhaber werden eingeloden.
Ferner werden am nämlichen Tage,

Nachmittags 1 Uhr,
5V0 Stück Hopfenstangen

von 50 ' Länge abwärts , verkauft.
Schultheiß Braun.

Außeramtüche Gegenstände.

Danksagung.
§ Für die liebenolle Theilnahme

an dem kurzen Krankenlager un-
sercS 1. Gatten und VaierS , so-
wie für die rablreicbe Begleitung

« zu seiner letzten Ruhestätte sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernde Wiltwe:
CH. Müller.

Der Sohn : Georg Müller.
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O m n i b n s F a b r t.
Da wir uns bei Ueberführung des Calw Psvrzheimer Post -Omnibus geeinigt haben so zeigen wir noch

Al  weiter an . daß wir auf gemeinschaftliche Rechnung jeden Sonntag  noch einen , beziehungsweise zwei Privat-

Omnibus ? gehen lassen.
Abgang aus Calw WinterS früh 4 Uhr,

aus Pforzheim erster Wagen Nachmittags 2 ' / , Uhr,
„ „ zweiter Wagen Abends 5 Ubr.

Um Störungen vorzubeugen , bitten wir bei dem einen oder dem andern gefälligst Tags zuvor Bestellungen machen zu

rossen unä Hrrruvr.

Calw.

Lotterie zum Besten des Hauses
der Barmherzigkeit in Wildberg.

Zur Empfangnahme von Gaben zu obi¬
gem Zwecke bereit , wende ich mich insbe
sondere an den Wohlthätigkeitssinn der
Frauen und Jungfrauen hiesiger Stadt und
Umgegend mit der Bitte , durch recht zahl
reiche Beisteuer das schöne Unternehmen
fördern zu helfen.

Marie Staelin Keller.

Fiir die Gustav Adolph -Stiftung
find zuletzt noch eingegangen von N . N
durch Sradlpfarramt Calw 1 fl 45 kr.,
Lurch Stadtpsarramt Zavelstein von Ein
bcrg 4 fl. , von Teinach 6 fl. Mlt Dank
bescheinigt von

Pf . Bozenhardt
in H ' rsau

Liederkranz.
Heule Abend Versammlung im Nößlc.

Einzug der Beiträge.
Zahlreiche Bctheiligung crwariel

der Vorstand.

GO AGA :KO « A :S « K « :WA « O
G Sonntag , den 14. dich, G

L Reunion-Concert ;
G von der bkannten Carlsbader Mu - G
G sik„Isidor F ischer " imThudium - G
H schen Saale , wozu freundlichst ein- V
G geladen wird. G

Empfehlung.
Da ich Willens bin , nächstes Frühjahr

mein Laden -Lokal zli' ctwas Anderem zu ver¬
wenden , so verkaufe ich meine Maaren un¬
ter den Fabrikpreisen , z. B . feinste englische
und steynsche Sirohmesscr von , fl 48 kr
an , sowie auch feinste franz . Kaffeemühlen,
Ketten , Bügeleisen u . dgl . , alleS zu Spott¬
preisen . Gottlob Mohr.

3 ) 1. Wildberg

Flaum und Bettfedern,
rein geputzt , in schönster Qualität unv zu
den billigsten Preisen empfiehlt bestens

Wittwc Schweickhardk.

-ß Jeder,nanu ^
^ kann fick an dem qarantirten neuen Augsburger Staats Lotterie-
« Anlehn betbeiligen , bei welchem jedes Loos im Laufe der Ve loosungen

^ mit einem größeren oder kleineren G winne zum Zug - kommen muß , woraus

g, ' s bervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann , denn es
A Sr wird diese sogar mit Zinsen zurückbezahlt , va sich die kleinsten Gewinne,
« r-- welche jetzt schon fl. 8 bLiragen , nach und nach a s ft . 15 erhöhen.
H - Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezogen werden und immer 8
A ^ zum Börsenkurse wiederverkäufiich sind , eignen sich daher nicht allein zu Ka - D

A « pitalanlagen , sondern es sind auch den Th - ilnehmern die günstigsten Aus - k
A L sichten aus Gewinn eröffnet , da dieses Anlehen folgende größere Gewinne enthält : 8
K ^ Gewinne : 5mal fl Rtt . OOO , lömal 8UU6 , 15mal 76UP , 25mal s
Ä « 60 « «», tömal 15mal ÄUtt « . lömal 3SV » , 30mal 10 - I
H N mal lOmal Lttttv , 5mat ILtttt , 80mal rc . rc . A

K Tas Unterzeichnete Handtungsbaus wird obige Oblrgationsloose ü fl . 7 . ^
A § per Stück q «!gen Einsendung oder Nachnahme des Betrags versenden . ^

^ Die uächfie Ziehung geht schon au» I . Februar d. I . vor
-L sich, und da voraussichtlich die Aufträge massenhaft eingehen, so dürften

diejenigen Loose , welche noch vorhanden find , sehr bald vergriffen sein , wcß-
« halb man sich mit Ertheilung geMiger Aufträge baldigst direkt zu wenden
« beliebe an

Lank - L LtLÄts - LtkelitLn - Ok ^ ejiüft
in Frankfurt a. M.

f Von der G Werner ' schcn  Fabrik „ zum Bruderhaus in Dettingen " habe ich eine
; Niederlage in Len gangbarsten Sorten von

l Concept- und Canzlei Papieren,
welche - ich bestens empfehle . Weniger als V« Riß kann aber nicht abgegeben werden

Christoph Widnrann.

2)l. Möttliliqen.

Feile Schlitten.
Vo » 3 ' SchIitten sind 2 billigst dem

Verkaufe auögesetzt.
GntSpächter S chmid

/euerversicherinigsbank für Deutschland in Vatha.
Zufolge der Mittbeiluna der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1865
eirca 63 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückaeben
Die genaue Berechnung des Ankheils für jeden Theilnehmer der Bank , so wie

der vollitänvige Rechnungsabschluß derselben für 1865 wird am Ende des Monats Mai
d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jederzeit
bereit

Calw , den 5 . Januar 1866
Der Bezirks -Agent der Feuerversicherungsbank f . D . :

Louis Schill.

Mein mittleres Logis
ist auf Georaii zu vermiethen , bestehend in

drei inein mderge , enden Zimmern , Küche,
und aus Verlangen kann auch noch ein
Weiteres hüzbareS Dachzimmer dazu gegeben
werden . Heinrich Lorch.

Nächsten So un lag . sowie L' e ganze
Wache über backt Laug . ubretze ' n

Goltlieb Baier

2 )2 . in der Vorstadt.

Gutes Riudenkutter
verkauft Jakob W 0 ch e l »,

Rothgcrber.



vr Pattifon 's Gichtwatte lindert und heilt schnell

klMIIlAlNMIl
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf , Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz rc.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 lr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht
bei Herrn Ferd . Georrzii.

Es wird sogleich
ein gutes Klavier

zu miethen  gesucht ; von wem ? ist b i
der Erpekution d. Bl . zu erfragen.

/Hs sucht ein schon älterer , aber noch
>2 - rüstiger Mann , der nicht gehörig

beschäftigt ist, auch wochenlang mchtS <u tkun
bat , au se-nen freien Tagen irgend eine
Beschäftigung . Zu erfragen bei der Red.

Von heute an schenke ick wieder

gutes Flaschenbier
aus. L Ren tschler.

Empfangen.
vr.

! 6)3 . Pforzheim.

! Steinkohlen.
Den 1. Februar gebe ich mein Kohlen¬

lager ab und verkaufe ich bis dahin , um
ziemlich zu räumen , fämirrtliche Sor¬
ten vorzüglich zu sehr herabgesetzten Prei¬

sen . PH . I Häusermann,
^ Rolhgerber.
>2)2 . Agenbach.
i Fahrniß-Versteigerung.

Am Montag,  den 15 . d. M .,
verkaufe ich in meinem Hause
gegen gleich baare Bezahlung

von Morgens 9 Uhr an:
einen vollständig ausgerichteteten Roßwa¬

gen mit hölzernen Achsen, ein Klee¬

wägelchen , einenKlotzkarren , einen ein-
sach-n Flanderpflug sammt Karren , 12
Stück kleinere und größere Lotteisen
und meh ere Ketten . 3 Griffe . 2 Wied¬
ringe , 1 Baumhaken . 1 Wende , äl¬
tere und neuere Roßgeschirre und
sonstiges Lederwerk ; Faß und Band-
geschirre aller Art , Schreinwerk , be¬
stehend in Wirthschaflstiscken , Ans-
zugtlschen, Schrannen , Kästen , Bett¬
laden , Trögen und Fußschemel, Glas,
Porzellan und Küchengeschirr , eiserne,
kupferne und blechene Häfen und
Kesseln , steinerne Krüge verschiedener
Größe , sowie noch vieler Hausraih,
viele alte Bucker zu Maculaturpapier,
9 Stück Vorfenster , je 4 ' 4 " hoch, 2'
8 " breit;

verschiedene alte Weine von 50 — 125 fl.
per Eimer;

1 Pferd (Wallach ), 10 Jahre
> alt , Fuchs , zu jedem Ge-
! brauch tauglich . !._
! Die Herren Oltsvorsteher werden er¬
sucht , dieß ihren Gemeindeangehörigen be¬
gannt machen zu lassen,
j Agenback, 8 . Januar 1866.

Lammwirth Gaier.

Tagesneuigkeiten.
— Se . Kön . Maj . haben dem Badinspektor Mayr in Wild¬

bad  die »achgesuchte Dienstentlassung gnädigst bewilligt . (St . A)
— Karlsruhe,  30 . Dez . Bei der heutigen Gewinnziehung

der badischen 35 fl -Loose fielen Gewinne von je <000 fl auf
die folgenden 10 Nummern : Nr 399,548 126,049 , 44,126,
129,065 , 244,438 , 44,127 , 41,572 . 221,808,129,096,101,975.

— Die freisinnigenb airisckew  Blätter suchen den Grund des
fälschlich verbreiteten Gerüchts von der Abdankung des Königs
in einem dahin gehenden Wunsch der ultramontanen Partei

— Eine Todtenauserstehungsgeschichte ist in München passtrt.
Es wurde ein Mann , der am Starrkrampf krank darnieder lag
und gestorben ist, spät Abends beerdigt . Die Todtengräber spar¬
ten sich aber die Mühe , das Grab einzuscharren und verschoben
diese Arbeit auf den andern Morgen . In derselben Nacht er¬
wacht unser lieber Todter , sprengt den Sargdeckel , steigt aus dem
Grabe heraus , und macht den Tovtenwärtern eine nächtliche Vi¬
site, wobei er ihnen ihre nachlässige Dienstverrichtunq vorwarf , die
Grabesbewohner wieder entfliehen zu lassen . Diese Auferstehungs¬
geschichte ist reine Wahrheit undvocwenigenjTagen vorgeko imen.

— Berlin,  8 . Jan Es ist hier bereits ziemlich allgemein
die Nachricht verbreitet , Laß dar General von Manteufsel mit
einer geheimen Sendung nach Wien betraut werden soll , damit
man ihm in Schleswig einen Nachfolger geben kann . Graf Bis¬
marck wie Herr von Roon sollen es sich nicht verhehlen , daß der
General von Manteusfel der preußischen Sache in Schleswig
von keinem Nutzen gewesen ist ; bei dem Vertrauen , das er beim
Könige genießt , war es jedoch nicht thunlich , ihn seiner Funktion
als Statthalter so bald zu entheben . Man wird sie ihm selbst
noch eine Zeit lang lassen müssen, um den Wechsel nicht zu auf¬
fallend zu machen.

Frankreich . Aus Paris  wird gemeldet , daß dem gesetzge-
jbenden Körper das Jnterpellalionsrecbt gewährt werden soll, und
»daß der Kaiser in der Thronrede die Räumung Mrxiko ' s bis
nächsten Frühling ankündigen werde . — In dem Ministerrath vom
7. Jan wurde beschlossen, Vorsichtsmaßregeln anderspanischen

Grenze zu ergreifen , und es gingen die nöthigen Befehle bereits ab.
Nach rer Patrie hat die portugiesische Regierung den Be¬

fehl gegeben, die Spanier , welche sich auf portugiesisches Gebiet
flüchten würden , zu entwaffnen und in Coimbra zu interniren

Der Aufstand in Spauien macht, wie es scheint, Fortschr itte.
Vedi - irt , gedruckt und verlegt von

Zwar müßte er nach den telegraphischen amtlichen Nachrichten,
welche die Rebellen als entmuthigt darstellen und den General
Prim von allen Seiten umringt sein und dessen alsbaldige Nie¬
derlage als unzweifelhaft erscheinen lassen, bereits unterdrückt sein,
aber nach Privatnachrichten steht die Sache ganz anders . Nach
einem Briefe aus Madrid vom 7. Januar sollen sich die Streit¬
kräfte Prim 's bereits auf 6 —7000 Mann belaufen , und noch
fortwährend neuen Zufluß erhalten ; auch deuten seine Marsch¬
routen durchaus nicht auf raschen Rückzug vor den Kön . Trup¬
pen , wie die amtlichen Berichte melden , hin , vielmehr nähert
er sich der Hauptstadt In diese selbst wurden 5000 Mann
Gensd 'armerie gezogen, wahrscheinlich weil man sich auf das
Militär daselbst nicht genügend verlassen kann (die Truppen einer
der wichtigsten Kasernen mußten mit Gewalt entwaffnet werden ) .
Da die beiderseitigen Nachrichten vorderhand aber sehr unzuver¬
lässig sind, so beschränken wir uns für jetzt noch aus folgendes
Telegramm aus Madrid (über Bayonne ) vom 9. Januar:
Es herrscht eine gewisse Aengstlichkeit in Madrid . Prim hat den
General Concha geschlagen Man versichert , Serrano sei abge-

!gangen , um die Colonne Concha ' s zu verstärken . Arragonien
!wurde , aus Vorsicht, in Belagerungszustand erklärt . Die amt-
!liche Gazetta sagt , in Barcelona habe eine agresstve Kundgebung
stattgefunden ; die Behörden hätten auf die Gruppen feuern lassen;
die Ordnung sei wieder hergestellt.

Ju Italien ist mit dem 1. Januar die Civilehe in Kraft
getreten . — Welcher Art die neuen Vertheidiger des Papstes sein
werden läßt sich daraus schließen, daß nebeu dem Abschaum von
ganz Europa viele jener Banditen , welche die Waffen niederle¬
gen, in päpstliche Dienste , d h. in reguläre treten . Im irregu¬
lären Dienste waren sie bi .-her ja so wie so

Amerika ist ein Magnet, der immer stärkere Anziehungskraft
bekommt. Im vorigen Jahre find allein über Hamburg 37,659
Deutsche dahin ausgewandert , eine weit größere Anzahl über
Bremen und eine kleinere über englische Häfen . Wie wird in
diesem Jahre des Friedens drüben der Strom der Auswanderer
anschwellen . Magnet bleibt Magnet ; kann man denn aber hüben
nichts thun , um seine natürliche Anziehungskraft zu schwächen?
Denn verbieten kann man den Magnet nicht.

Gottesdienste . Sonn «aa, den1-1. Ion. Vorm. (Predigt) :Herr Dekan
Lcchler . — Kinderichrc mit den Sübnen I . Klasse. — Nachmittags (Misstons-
stu»de) Herr vr . Glindert.

A. V rt schlä- er.


	S 12 A 41_019
	S 12 A 41_020
	S 12 A 41_021
	S 12 A 41_022

